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Vergnügen «Erholung Sclel)rung.
£te 9Ü(geineinb'ett ût'tetïf oft recht gebattfenloë.

©te embfinbct irgenb etroaê., als itnnüe unb beë&alb
nicht nottoenbig, roeil einzelne nngefebene Häupter
beê SBoIïeë eê für ibre- eigene Nerton entbehrlich
finben, £«ë ift mit ein ©ritnb, roeëJaXb man ge=

fegentlicf) fo leichthin fagen hört, bas finemato=
gtctbbifcbe Sheater fei «ine jener Snftitutionen, bie
man ohne toetterc» «ntbebreit fönnte. Si tft felbft*
Herftänblirf;, bafi biefe ^rage über bie 9cottoertbig=
feit beê fèirioë gtoei ©eitert bat, eine bor unb eine
hinter ber Seintoanb.

Sinter ber Setntoanb finb beute biete 'Sa ufenbe
an ber frorterifteng beê ftineinatogtabbeit interef=
fiert. SBtf toolfen nur fo nebenbei an fie erinnern:
eê finb nicht nur bie ibenigen ber Ecffentlichfett
befannten unb mit ibr in perfönlichen .ftontatt tte=
tenben 3unftionäre beë Âtnemato&tqfcbettt&eaterë,
bte SBortterê, bie ^lafrantoeifet, b'ie Operateure, Bie
ÎRufifanten, bie ©atbetobièten unb ber Sheater*
befitier felbft. ©ê finb aucb bte Sßerfonen, bie
auf ber ßetntoanb erfrtieitiett unb baë gablteicbe
SBolf ber lebenbigen 5Mbne ausmachen, bann baë
ungegäblte SUetfonal, i>äS benötigt totrb für bie
tedjnifcbe Arbeit ber 9(itjnabmcit, ber (Sitttotdlung,
be« frtlmb-ertttebeë ufro., alfo baë große SSolf,

d
baê überbaubt feine ®rifteng mit bem Sein ober
9ttcöif«m beê ftj*t««iatogtabben berftuipft fcetf. %ex
3tnfftQüb ber Atfnematograbbe'ittbeater mürbe tiföN
toitten auf Beönraufenbe, bie bon "ber (Sr'öältttna
beë fiiicutatograbbifcfteH ^Betriebe« abhängen.

2tber aucb baë 5ßoIf bet öunberttaufenbe, bte
bor bet lebenben ßeinhwinb baê fînbptobutt beë
Schaffen* jener betouitb^rn, bat bie Stotroenbigfeit
beë Âihoë längft crfarfnt. 3>t TOenfcö lebt nicht
bom 99tot allein, uub SBaffet allein tutë auch
nicht. Sie geiftige iftafirurtig tann nicht nur auê
.ftriegëbericbten unb Sßolirif beftehen, unb bie mo=
berne Sicbriunft unb fc&öngeiftige Siteratur bet=
mag für fich alkin bte, bereiten SSoItêfcbicbteit audj
nicbt in genügenber ä&eite auëgnfûlleit. Saê 9$olf
genie&it bieienige .fîunft am liebften, bte eê in
©efellftfiaft gu fid) nehmen fann, für bie eê fid)
getoiffetmaDen genveinfdiaftlicb gu begeiftern bet-
mag. Sa» 5B'oIf toill .ftünft alê Gctbolung gentefjen,
eê roill in ber Äunft bon feinem Sagetoetf auë-
rubeii fötuten unb oerlangt be-Muilb, btflj üe ihm
aucb ein Vergnügen fei. -£abei ift «ê banfbar,
roenn ibm auf biefe leicht bofterte 'SB-eiîe aud) sÂe=

lebrung guteil roirb. Senn ber Äinematograph bet»
mittelt eine auf feilte anbere SBeifc fo tafch unb
uWfctffsnb möglicbe Belehrung auf allen Mebieteu
in einer Sorm, bie jebei/t angenehm ift, fo bail fie
auf biefe SBeife aur ©ro'olung unb gum SSergnügen
roirb. Sie Sjolfêbclebtung, bte Sfufftärung unb
bte öebund beë 3>olf eê, tote fte ber .ftinematngrapb

ermöglicht ift bem 33oIfe gum 33ebûtfniê getootben,
ba# eê gefüllt haben roill. ©o roirb baê Äinemato»

;.g'rç)bentbeater gut unentbebtlicben 3nftitution.
ift mebt alê eine ©riftengangefeaenbeit füt

roeite aSolfëfreife getoorben, eë ift ein nicbt un=
roefentliefjer 33eftanbteil bet unenrbebrlicbcn Un=
terbaltungë= unb Unterricbtëmôglicbteiten füt bte
©efamtbeit beë 93olfeê. Unb !alë folebe batf eë
jebe 3iüdficbt beanfbrudben, bte ben öffentlicben
3nftituten, bie bem ©angen btenen, 31t îeil toirb.

Kleine Rino-ttacbtic^ten
Xer 33etbanb bet gütdjeeifdjen

aia)tfbieltbeatet S8efifeet bat an ben
33unbeêtat ein erneuteë ©efueb geriegtet, iit bem
um bte @rlaubniê gebeten toirb, tdglicb bon2IOV2 Uhr abenbë fbielen 311 bürfeh unb ,;toar an
btei Sagen bet Sßocbe ohne ©eigung, an ben
übrigen gebeigt." SBenn biefeê ©efueb abfeblägig
befc&ieben toetben follte, fo toitb beißt eë in
bem ©efücb toeitet bet a3itnbeërat erfuc&t, eine
aierfügung gu etlaffen, burcb toelcbe ber betrieb
bet Stcbtfbieltbeatet âûtidjê böitig unterfagt toirb.
(Sine folche 33erfügung toütbe füt bte S3efifc.er
toabtfcbetnlid) gur Solge baBen, bafj fie bon bet
@nttid)titng beë hoben TOietginfeê befreit toürben;
bte gablretcben Sittgefteltten toütbett felbftrebenb
fofort entlaffen toetben nti'nicn.

a

Orient- Cinéma
Haus Du Pont - Tel, Selfiau 4720 -' Bahnhofplaz

Von Samstag 10. bis inkl. Dienstag 13 November:
(Sensations-Film I. Ranges)

HOFINTRIGEN!
Vornehmes u, spannendes Schicksals-Drama in 4 Akten.
Grossartige Zirkusattraktionen. Prachtv. Aufnahmen.

Kapitän Krogg auf Unter allerlei

dem Negerball NIXENVOLK
Prächtige Bilder aus dem

Scherz-Zeichnungen Badeleben.

Kaiser Karl im wiedereroberten Görz!
Aktuelle Aufnahme! Hochinteressant!

Die Reise in der Luftdroschke
Glänzende Komödie mit dem beliebten Knoppchen

Gaumont -Woche
bringt das neueste aus 'aller Welt '

Mittwoch, Donnerstag und Freitag geschlossen!

enbaüüeater
Zürüjhl Weinbergstr.

Telephon tetfingen 4030

Ab Samstag den 10. bis 'Dienstag den 13. November:
Die fünfte Épisode betitelt: f

DER UNSICHTBARE BOXER"
und sechste .Episode betitelt:

DAS HALSBAND DES RAJÄH"
des grössten, vornehmsten und gewaltigsten

Sensations-Romanes

RAVENGAR"
Ferner :

VEILCHEN No. 4
Ein ausserordentl. vergnügliches Lustspiel in 3 Akten.

/,'... Sowie:

Episoden vom italien. Kriegsschauplatz.
Wochentags: Von 711 Uhr; Sonntags von 211

Uhr abends untunterbrochen geöffnet.

À

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Eingang Pelikanstr.

Ab Samstag den 10. bis inkl. Dienstag den 13. Nov.:

Beginn an Wochentagen: I. Vorstellung um 7 Uhr,
II. Vorstellung um 3/49 Uhr. Sonntags von 2 bis 1 1 Uhr
ununterbrochen. Kassaöffnung je V2 Stunde vorber.

I. Fortsetzung des hochinteressanten,
sensationellen und abenteuerlichen Meisterwerkes

IUDEX
5 Akte (DER RICHTER) 5 Akte

III. Episode: DAS FANTASTISCHE RUDEL
IV. Episode:

DAS GEHEIMNIS EINES GRABES

2 Akte Grosser Lacherfolg! 2 Akte

KLEINE SÜSSE JEANETTE
Französiches Lustspiel.

Musikbegleitung zusammengestellt und vorgetragen
von VALERIE ENGELSMANN.

Eden- Lichtspiele
Honnx^rog; 13 Teleph. Selnau 5767

Erstklassige Musikbegleitung

Nur 4 Tage!
Donnerstag, Freitag, Samstag und Sonntag.

Ernst ist das Leben
Hervorragendes Künstler-Drama in 5 Akten.

In der Hauptrolle die beliebte Filmdiva FERN ANDRA.

Pension Trudehen
Entzückendes Lustspiel in drei Akten

Der II. Schweiz. Gepäckmarsch in Biel
Aktualität

Brennende Städte
(Lens § Oppi) Kriegsaufnahme.

Spielzeit Wochentags von 7 9, Sonntags 211 Uhr.
Kassaöffnung je eine halbe Stunde früher.

Die geehrten Besucher werden höfl. gebeten, möglichst
die erste Vorstellung zu besuchen (7 Uhr). Beginn

der zweiten Vorstellung 9 Uhr.

Ka Lichtbühne
Badenerstrasse 18 Telephon Selnau 5948

Donnerstag, Freitag, Samstag und Sonntag.
An Wochentagen von 7 11, am Sonntag 211 Uhr.

Kassaöffnung */a Stunde vor Beginn.
Beginn der letzten Abendvorstellung 83/4 Uhr.

4 Akte Detektiv-Roman Meister-Detektiv 4 Akte

HARRY HIGGS
im Kampfe mit dem Verbrecherkönig WILLIAM VOSS
in DAS GEHEIMNIS DES SCHLOSSES CLAUDEN"
Verfasst von Rud. Meinert. Regie: Leop. Bauer.

4 Akte Grosse Liebes-Tragödie 4 Akte

HENNY PORTEN
in ihrem neuesten Film -Werke:

TREUE LIEBE
Verfasst von Fritz Delius. Regie: Rud. Biebrach.

Nur an Wochentagen : Lehmann hat eine geschwollene
Leber", grosse Komödie mit dem beliebten Schau¬

spieler: HERB. PAULMÜLLER.

Eigene Künstler-Kapelle.

Kino Zürcherhof
Bellevueplatz Sonnenquai

Programm vom 8. bis 11. November 1917:

6 Akte! 6 Akte!

Der Löwe von Venedig!
Grosses historisches Prachtwerk aus der Zeit der

Republik Venedig 1640
Wunderbare Szenerien! Gewaltige Handlungen;
Authentisch nachgebaute Byssonen (Prunkgondeln).

Ein grosser Wasserprachtsbau, sogen. Bucentauro",
wurde nach einem in den Museen befindlichen Modell
nachgebaut! Kein Kostenaufwand wurde gescheut,
um ein wirklich prächtiges Filmwerk herzustellen.
Ganze Stadtviertel und Kanäle wurden während der

Aufnahme abgesperrt!

PRINZESSIN KRINOLINE"
Erlebnisse einer verliebten Frau in 3 Akten
In der Hauptrolle die beliebte Schauspielerin

RITA SACCHETTO

Sowie das übrige gute Programm :-:

Kînematogravhîsche Runösthau.

vergnügen Erholung ^ Selehrung.
Tie Allgemeinheit urteilt oft reckt gedankenlos.

Sie empfindet irgend etwas., als unnütz und deshalb
nicht notwendig, weil einzelne angesehene Häupter
des Volkes es für ihre eigene Person entbehrlich
finden. T«S ist mit ein Grund, weshalb man
gelegentlich so leichthin sagen hört, das kinemato-
graphische Theater sei eine jener Institutionen, die
man ohne weiteres entbehren konnte. Es ist
selbstverständlich, das, diese Frage über die Notwendigkeit

des Kinos zwei Seiten hat. eine vor und eine
hinter der Leinwand.

Hinter der Leinwand sind heute viele 'Tausende
an der Forteristenz des Kinematographen interessiert.

Wir wollen nur so nebenbei an sie erinnern:
es sind nicht nur die wenigen der Öffentlichkeit
bekannten und mit ihr in persönlichen Kontakt
tretenden, Funktionäre des Kinemalographentheaters,
die Portiers, die Platzanweiser, die Operateure, dic
Musikanten, die Garderobieren und der Theaterbesitzer

selbst. Es sind auch die Personen, die
auf der Leinwand erscheinen und das zahlreiche
Volk der lebendigen Bühne ausmachen, dann das
ungezählte Personal, das benötigt wird für die
technische Arbeil der Aufnahmen, der Entwicklung,
des Filmvertriebes usw., also das groke Volk,

das überhaupt seine Existenz mit dem Sein oder
Nichtsein des àMatographen verknüpft izaA. Der
Stillstand der Kineniatographentheater würde rück-
wirken ans Zehntausende, die von der Erhaltung
des kinematographischen Betriebes abhängen.

Aber anch das Volk oer Hunderttausende, die
vor der lebenden Leinwand das Endprodukt des
Schaffens jener bewundern, hat die Notwendigkeit
des Kinos längst erkannt. Ter Mensch lebt nicht
vom Brot allein, und .Wasser allein tuts auch
nicht. Tie geistige Nahrunig rann nicht nnr aus
Kriegsberichten und Politik bestehen, und die
moderne Dichtkunst und schöngeistige Literatur
vermag sür sich allein die, breiten Volksschichten auck
nicht in genügender Weife auszufüllen. T.^s Bolk
genießt diejenige Kunst am liebsten, die es in
Gesellschaft zu sich nehmen kann, für die es sich
gewissermaßen gemeinschaftlich zu begeistern ver
mag. Tas Volk will Kunst als Erholung genießen,
es will in der Kunst von seinem Tagewerk
ausruhen können und verlangt deshalb, daß sie ihm
auch ein Vergnügen sei. Dabei ist es dankbar,
wenn ihm auf diese leicht dosierte Weise auch
Belehrung zuteil wird. Denn der Kinematograph
vermittelt eine auf keine andere Weise so rasch und
umsasseitd mögliche Belehrung auf alle» Gebieten
in einer Form, die jedem angenehm ist, so daß sie

auf diese Weise zür Erholung und zum Vergnügen
wird. Die Volksbelehrung, die Ausklärung und
die Hebung des Volkes, wie sie der Kinematograph

ermöglicht, ist dem Volke zum Bedürfnis geworden,
dä es gestillt haben will. So wird das Kinemato-
grctphentheater zur unentbehrlichen Institution.
ES ist mehr als eine Existenzangeleaenheit für
weite Volkskreise geworden, es ist ein nicht
unwesentlicher Bestandteil der unentbehrlichen Un-
terhaltungs- und Unterrichtsmöglichkeiten für die
Gesamtheit des Volkes. Und -als solche darf es
jede Rücksicht beanspruchen, die den öffentlichen
Instituten, die dem Gänzen dienen, zu Teil wird.

îîleîne Rîno-Nachrîchten
Der Verband der zürcherischen

Lichtspieltheater-Besitzer hat an den
Bundesrat ein erneutes Gesuch gerichtet, in dem
um die Erlaubnis gebeten wird, täglich von21V>,<> Uhr abends spielen zn dürfen und zwar an
drei Tagen der Woche ohne Heizung, an den
übrigen geheizt." Wenn dieses Gesuch abschlägig
beschieden werden sollte, so wird heißt es in
dem Gesuch weiter ^ der Bundesrat ersucht, eine
Verfügung zu erlassen, durch welche der Betrieb
der Lichtspieltheater Zürichs völlig untersagt wird.
Eine solche Verfügung würde für die Besitzer
wahrscheinlich znr Folge haben, daß sie von der
Entrichtung des Hohen Mietzinses befreit würden:
die zahlreichen Angestellten würden selbstredend
sofort entlassen werden müssen.

S

ViNKNt-ViNLMS
i-isus Ou pont - Ie>. Zolim 4?2ll - Ssiinnotpis?

Von 8smstgg Ig. bis inkl. Dienstag 13 November:
(8ensstions-film I. Hsnges)

l>I0i^I^I()l2l^!
Vornehmes u. spsnnenckes Sclückssis-Osiiing in 4 Akten.
Oross-ntige Arkussttràtionen. prsclitv. àknsnmen.

Kapitän KroZZ suk lauter allerlei

à NeZeàll NIXLIXV0^K!
prächtige Lilcker sus ciem

8cher3-^eicknungen ösckeieben.

Kaiser Karl im wieclereroderten Oär?!
Aktuelle àknâbme! Hochinteressant!

Die kreise m 6er l^uitcjrvLckke
Olàneencke Komöckie mit ciem beliebten Knoppcken!

Oaumont-Wocne
bringt clzs neueste sus slier V/elt

tVlittvock, Oonnerstsg uncl freitsg gesckiossen!

Lürn^ki VrVeiriderczztr.

reteprion àttmxen 4VM

Ab 8smstsg cien ll), bis Dienstag clen 13. Xovember:
Oie lünlte l^pksocke betitelt: »

VM U^8IL«I6^^ LOXlî
uncl sechste fpi^ocke betitelt:

,.v^8 tt^ZLMv OL8 N^N"
cles grössten, vornehmsten uncl gevsltigsten

8en83ìion8-rvvmane8

ferner :

Lin susserorckentl. vergnügliches Lustspiel in 3 Akten.
> .' Liovie:

Lpisoclen vom italien. KrieZssckaupIà.
Wocbentsgs: Von 7 ll là; 8cmntsgs von 2 ll

llkr sdencks untunterbrocken geölknet.

kaiiniiotstr. 51 iVIereaîoriuni llingsng ?elikan8tr.

Ab 8srnstsg cien II), dis inici. Oienstsg clen 13. l>Iov. :

keginn an Mockentsgen: I. Vorstellung um 7 llkr,
II. Vorstellung um ^9 I_!br. Sonntsgs von 2 bis 1 1 Ukr
ununterbrochen. I^ssssökknung je >/> Sturicke vorker.

l. Fortsetzung cles bockinteresssnten, senss-
lionellen uncl sbenteuerlicken Meisterwerkes

IUl)l2X
5 Akte 5 Akte

III. Lpisocie: V^S ^I^7rXL'I'ï8Lttl2 I^Ul)^
IV. Lpisoâe:

v^8 Qe«i?Mi>II8 Qr?/XLtIS

2 Akte Orosser l.gcherkolg! 2 Akte

Kl^Ni? 8Ü88I2 i^^^^L
frsneösickes I^ustspiei.

Musikbegleitung ?ussmmengestellt uncl vorgetrsgen
von VAl^fHlf fl»Ofl.8IvìAi>II>I.

L l> v n i^icktspiele
irî.SZIl.zrZ.'VV'SS H.îZ - leleph. 8einsu 5767

rlrstklssslxe »usikdeZIeitunx

IVur 4 laZe!
Oonnerstsg, freitsg, Ssmstsg uncl 8onritsg.

^rnst ist lieben
liervorrsgenckes Künstler-Orsms in 5 Akten.

In cier ttsuptrolie ckie beliebte Lilmckivs ^iXO^.

Pension ?ru(jcken
klnt^ückenckes Lustspiel in ckrei /Vkten

Oer II. 8ck>vei?. Qepäckmarscn in Viel
^làliM

Lrennenäe 8tä6te
(I.LNS h Ovvi) Knegsâuknskme.

Spielzeit VVockentsgs von 7 9, Lonntsgs 2 ll Ukr.
Ksss-iöklnung je eine luilbe Ltuncke trüber.

Die geehrten IZesucner vercken doli, gebeten, möglichst
ckie erste Vorstellung ?u besuchen (7 Ukr). Leginn

cker weiten Vorstellung 9 Ubr.

ösclonerstrssss 13 I'slsption Sslnsu S94S

Oonnerst.ig, Freitag, Lsmstsg unck Lonntkig.
/^n ^Vockentsgen von 7 II, «m Sonntsg 2 II llhr.

Kssssökknung '/s Äuncke vor öeginn.
Keginn cker letzten ^benckvorstellung 8^/. Ukr.

4 ^kte l)etektiv-^om-in Neister-Oetektiv 4 ^kte

î^lâV l^llOQZ
im Ksmvie mit ckem Veàckerkônig Vil.l.I^iVì VOSS
in 0^8 0LNLIiViì>1I8 0L8 8Lttl.O88IZ8 Ll.^UO!?i>I«
Verkssst von Huck. /Vieinert. Hegie: l.eov. Lguer.

4 ^kte Qrosse I-iebes-Irsgöckie 4 ^kte

in ibrem neuesten film -Werke:

IKLUi? UWL
Verkssst von frite Delius. Fegie: Huck. iZiebrsck.

IXur an V/ockentsgen : ,l>limsnn kst eine geschwollene
lieber', grosse I<omückie mit ckem beliebten 8cksu-

Spieler: llLHIZ. P^UI^lViU^LH.

Eigene Kllnstler-Kgpelle.

SsIlsvuSplst^ Sonnonqusi

progrsmm vom 8. bis ll. November 1917:

6 ^kte! 6 àte!
Oer l^tMe von VeneäiZ!
Qrosses historisches prgcktverk sus cker ?eit cker

Republik VeneäiZ 1640
V/unckerbsre 8?cnenen! 0evsltige lisncklungen

àtkentiscb ngckgebâute Lvssonen (?runkgonckeln).

Lin grosser Wssserprscbtsbsu, sogen, .kucentsuw',
vurcke nscli einem in cken Museen delincklicken lVlockelj

nsckgebsut! Kein Xostenguivsnck vurcke gescheut,
um ein wirkiick prächtiges filmvverk herzustellen.
Qsn?e 8tgcktviertel unck l<snSie vurcken vvàlnenck cker

^uknskme Abgesperrt!

P^I^l^ZZI^ KKI^Ol^IIî
Erlebnisse einer verliebten frsu in 3 Akten
In cker liimptrolle clie beliebte 8ckauspieierln

l?II^ 8^LeN5II0
8oxvie c!38 üdriZe >zute proiZramm >:
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